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Ein Handel
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Schwärzliche Nebel zogen über das Meer Sie hüllten die bleiche
nde Sonnenſcheibe in ein düſteres Geſpinſt ſie krochen an dem

Kreidefelſen in die Höhe wie ſchwarze Seegeſpenſter die gegen
icht kämpfen wollen und ſtürzten ſich dann lautlos in die dunklen
enthäler der einſamen Jnſel herab
ind es wurde dunkel und nächtig durch die ernſten Tannenwälder
je ſich ſchwarz und drohend um die verlaſſene Bucht zogen ſtieß
Windzug durch die Wipfel fuhr ein Rauſchen und unten die
ſer ziſchten kurz und ſchneidend Antwort
das Meer ſo ſtill der Wald ſo düſter und die Nebel ſteigen und
n bis alles alles ein einziger ſchwärzlicher Dunſt iſt

Nur auf der äußerſten Spitze der Düne funkelte und zuckte es wie
Licht das ängſtlich im Winde flackert
Den Strand entlang ſchritt ein Mann und blickte zu dem flackernden
tſchimmer hinauf Er achtete nicht auf das endloſe ſchwarze Meer

immer näher und näher kroch und ihm die Füße beſpülte er
rte ängſtlich auf den röthlichen Schein dort oben und wenn das
inmchen aufzuckte dann ſtockte ſein Schritt die Füße wurden ihm
ſchwer als wollten ſie ihn nicht mehr in die ärmliche Fiſcherhütte
auftragen in jene kleine Kammer hinauf die er erreichen mußte
in er Ruhe finden wollte Da brauſte und hallte nicht etwas
m Meere herüber Eine Welle ſchlug brandend auf den Sand und
ſchreckte zuſammen Es war ihm als habe dort draußen eine geiſter
te Stimme ihren Namen gerufen Jhren Namen Herthal

ſchüttelte ſich und griff nach der Bruſt Ja dort lag noch in
dicken ledernen Taſche das Geld das eilig ängſtlich zuſammen

charrte es lag da und drückte gegen ſein Herz Und wieder flackerte
Lichtchen und geſenkten Hauptes ſchritt er weiter

Der Mann war der junge ſchwediſche Schiffsführer Swen Bögen
e

Oben in der hölzernen Baracke ſaß der alte Fiſcher Wilm Gäde
f der Ofenbank und flickte Netze Den dicken mächtigen Kopf mit

grauen Knebelbart und dem großen ſchiefen Mund hatte er dabei
f die Bruſt geſenkt und nur zuweilen ſchielte er unter ſeinen buſchigen
genbrauen zu ſeiner Tochter Hertha hinüber die am Tiſch ſaß und
s Haupt auf die aufgeſtemmten Arme Cha hatte Ein rothblonder
dpf fiel über ihre Schultern und im Schein des brennenden Licht
impchens blitzten ihre blauen Augen
Sie war ſchön

Lange blieb es ſtill zwiſchen ihnen der Alte warf die Netze hin undt das Mädchen kratzte mit ihren Nägeln auf den Tiſch Sie
tten noch lange nicht miteinander geſprochen wenn nicht eine Möve
üchzend an ihrem Fenſter vorbeigeflogen wäre Das ſchreckte die
chter auf Auch der alte Wilm ſchielte nach ihr hin
Langweilig das Flicken ſagte er erzähl was
Jch weiß nichts Vater

Der Alte zerrte an den Netzen und ſchwieg einen Augenblick dann
derte er von Neuem

Erzähl mir die Geſchicht von Swen Bögen
Wohl klang ſeine Stimme rauh und befehlend aber das Mädchen

ugte ſich trotzig über den Tiſch und ballte die Fäuſte
Nein gab ſie ſchroff zurück ich muß Dir s jeden Tag er

hlen das thut mir weh
Jch will knurrte Wilm dagegen und ſchob das unförmliche

upt langſam gegen das Licht vor Seit der großen Fluth wo
eine Mutter verſoff und Deine Schweſtern hab ich den ſchweren
opf und vergeß alles hörſt nicht ich will s wieder wiſſen von
wen Bögen Alſo fang an Swen Bögen kam rüber auf dem
chiff v Fleuermann und wohnte bet Wilm Gäde Wie lange
ar er da

Acht Wochen und einen Tag flüſterte Hertha und kratzte wieder
ftig auf dem Tiſch herum
m wiederholte der Alte Und einen Tag und dann lockte

Di
Das Mädchen wurde blutroth Jch war ihm gut Vater
Schlimm knurrte der Schwachköpfige und ſtieß ſeine ſchweren

hranſtiefel gegen den Tiſch daß er krachte Acht Wochen und einen
ag war er da und an dem einen Tag klopft ich an ſeine Kammer
her er machte nicht auf Du warſt drinnen

Sie ſchrie auf Er hatte es mir verſprochen er wollte mich zur
au nehinen

Ja er hat es Dir verſprochen Und was erzählen die Leute
Das Mädchen preßte ihre Hände gegen die Bruſt und ſank athem
s in ihren Holzſtuhl zurück Nach einer Weile aber ſprach ſie
nſter Er ging fort Die Leute ſagen daß er die Schiffsführers
ittwe geheirathet und Gott be Aber ſie vollendete nicht
ndern ſprang auf und ſagte kurz Nun iſt s genug jetzt hab ich

Dir s wieder erzählt
Swen Bögen murmelte der Alte wüthend

Und wieder wurde es ganz ſtill nur das kleine Licht zuckte und
ackerte und vom Küſtenwalde drang ein Knarren und Stöhnen
rauf Hertha war in die Ecke geſchritten um dem Alten die Streu

und währenddeſſen reckte Wilm Gäde ſeine Arme aus
d gähnte

Es war ein häßliches Bild wenn der Alte ſeinen ſchiefen faſt
nloſen Mund aufriß

Wenn er wiederkommt ſtieß er dabei in ſeltſamen Tönen hervor
fäuf ich ihn

Wen fuhr Hertha aus ihrem Sinnen auf
r Bögen Er hat ſein Wort gebrochen
Ja ſo

Sie fragte nicht weiter denn ſonſt erzählte ihr der Vater die ewige
eſchichte von dem Verſprechen das er einſt dem Bruder ſeines Weibes
geben hatte als jener auf den Tod lag und das er zu ſeinem Unheil
halten Verſprochen aber hatte er dem Schwäger daß er für deſſen
eib und Kind ſorgen wolle und als die große Fluth kam da hatte
daran gedacht und war ſein Jüngſtes auf dem Arm zu den Ver

ſſenen herübergeeilt Dann kehrte er heim ſeine Hütte war ein
türzt Fran und Kinder ertranken ein Pfoſten des morſchen Gebälkes
te ſich und fiel ihm auf den Kopf

Er kommt nicht murmelte Hertha indem ſie das letzte Seegras
ſen zurechtſchlug und während ſie es ſprach knirſchte draußen der
and und ein Stein rollte gegen die Thür
Es wurde geklopft

Mach auf ſagte der Alte es iſt der Schmied
Unwillig über den ſpäten Beſuch näherte ſie ſich der Thür und

ob den Riegel zurück Ein ſchlanker Mann mit kurz geſchorenem
ondhaar trat in den Lichtkreis und ſtreckte ihr die Hand entgegen
a wurde ſie ſchneebleich

Es iſt Swen Bögen ſagte ſie athemlos Kein weiterer Gruß
ß ihn willkommen keine Hand ſchob dem Erſchöpften einen Stuhl

wortlos ſtanden die drei Menſchen und ſtarrten ſich an nur
rthas raſcher Athem füllte die Hütte
Und Swen Bögens Augen ſuchten die ihren Er dachte daran

ſchön ſie damals war auf der Kammer und wie das Meer zu
en Füßen geraſt und gebrüllt hatte und daß ein blauer Stern über
n 4p flimmerte Dann griff er haſtig nach der Bruſt ob auch

Geld noch gegen ſein Herz drücke und richtig es war da
Ein dumpfes Murren unterbrach die Stille denn der Wilm Gäde
ob ſich ſchwerfällig und hob drei oder viermal ſeinen plumpen Kopf
die Höhe daß die Halsadern ſchwollen

Was willſt Du Swen fragte er katzenfreundlich
Als er die bekannte Stimme vernahm da wich von dem Schiffs

rer die Angſt und er konnte ſich verdrießlich hinter dem Ohr kratzen
d antworten Ruhe will ich endlich haben es ſoll mich nicht mehr
hertreiben es foll nicht mehr aus dem Waſſer zu mir ſprechen
will Verſöhnung
Der Alte grinſte aber das Mädchen zu dem Alles geſprochen war

ihm nur einen einzigen Blick zu dann wandte ſie ſich zum Fenſter
d biß die Zähne zuſammen Statt ihrer ſchleppte ſich der Alte auf

Ankömmling zu und legte ihm die geballte Fauſt auf die Schulter
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Verſöhnung wiederholte er halblaut was bieteſt Du dagegen
Swen

Der Blonde ſtockte
Wieder hob Wilm Gäde die Fauſt und ſein ſchiefer Mund begann

zu zucken Was bieteſt Du flüſterte er drohend
Da ſtieß der Andere einen tiefen Seufzer aus und brachte heiſer

hervor 200 Thaler biete ich Mehr weiß ich nicht Jch habe es
zuſammengeſcharrt und geſcharrt bis es voll war Um Geld bin ich
auch dort drüben geblieben Jch kann nicht anders Meine Mutter
brachte mich zur Welt da ein Haufen Thaler auf dem Tiſch lag Sie
hat die ganze Nacht darauf geſehen Das ſteckt mir im Blut

Zähl auf ſagte Wilm Gäde
Zögernd holte der Schiffsführer die Brieſtaſche heraus zögernd

zählte er Kaſſenſcheine und Goldſtücke auf den Tiſch und das Gold
blitzte und gleißte wenn die Lichtſtrahlen darüber glitten

Es fehlt noch eins lachte der Alte gierig Der Fremde ſuchte
a u fand den letzten nicht mehr Verdrießlich zuckte er die

eln
Es iſt gleich murmelte er nimm es iſt genug
Aber es ſind nicht zweihundert lächelte Wilm Gäde gereizt

Während der junge Schiffsführer daſtand als könnte er ſich von dem
metallenen Glanze nicht trennen raffte der Alte den ganzen Haufen
mit ſeiner großen Hand zuſammen und ſchob alles in ſeine Taſche

Handel iſt Handel lallte er
Und Du Hertha ſag es auch forderte Swen Bögen und trat

hinter das Mädchen welches lautlos durch das Fenſter in die Nacht
hineinblickte

Eine Windsbraut ſtieß in den Rauchfang und über die Hütte zog
ein Heulen

Da wandte ſich die Verlaſſene und blickte ihren Verführer zum
erſten Mal an Seine geizigen Augen leuchteten wie zwei matte
Goldſtücke

Es iſt Dein letztes Geſchäft ſchrie ſie plötzlich frohlockend doch
als er erſchreckt zurücktrat ergriff ſie kopſnickend das Lichtſtümpfchen
und blieb wartend an der Schwelle der Thür ſtehen

Führ ihn in die Kammer befahl der Alte der in ſich verſunken
auf der Ofenbank ſaß und mit dem Gelde klimperte Swen iſt unſer
Gaſt Wann mußt Du fort

Dem Schiffsführer wurde unbehaglich Vor Tag, ſagte er kurz
und raſch ſtieg er die kleine Treppe voran die in jene Kammer hinauf
führte Das Mädchen jedoch blieb in der offenen Thür ſtehen und
hielt das Licht hoch über ihr Haupt um ihm zu leuchten hell fiel der
Schein auf ihren weißen Arm von dem der weite Aermel zurück
gefallen und es war auch als ob einzelne Lichtfunken über ihr roth
blondes Haar fortglitten Dann verhallte ſein Tritt und Hertha wandte
ſich kurz zu ihrem Vater Jhr Antlitz war geiſterbleich

Stirbt er flüſterte ſie heiſer
Jmmer noch klimperte der Alte mit dem Gelde erſt nach einer

langen Pauſe raunte er geheimnißvoll Swen Bögen hat ſein Wort
gebrochen Swen Bögen hat es wieder gebrochen denn ſein Geld
iſt nicht voll Er ſoll verſaufen wie Deine Mutter und Deine
Schweſtern verſoffen ſind morgen früh und nun ſtill

Brummend zog er ſich aus warf ſich auf die Streu und nach
wenigen Minuten ſchnarchte er Draußen aber flogen ſchwarze Wolken
an Himmel dahin und nur ein einziger Stern ſchwamm dazwiſchen
und im Meer zitterte ſein Abbild wie ein bläulich ſilberner Thaler

c

Was knarrte dort Was ſtrich durch die Kammer Nächtig und
ſtill war alles aber jetzt regte ſich s wieder

Er hatte ſich angekleidet auf das Bettgeſtell geworfen nun richtete
ſich Swen Bögen auf und rief ängſtlich Wer da

Keine Antwort aber da kratzt es nicht wieder Ein Schreckens
ruf entfuhr ihm Ja dort knackte etwas ein bläulicher Schein zuckte
auf wie wenn jemand ein Zündhölzchen gebrauche und jetzt ſah er
mit ſeinen erſchrockenen Augen daß Hertha vor ihm ſtehe ein Licht in
der braunen Hand Er ſtarrte ſie verwundert an und richtete ſich völlig
auf ohne recht zu wiſſen was er that So ſeltſam traumhaft war
ihm zu Muthe daß er ſich nicht beſinnen konnte ob wirklich eine
lange Zeit verſtrichen ſei zwiſchen damals und jetzt Wieder hielt ſie
das Licht in der zitternden Hand wieder huſchten wunderliche Schatten
über die morſchen Möbel und durch das Fenſter flimmerte aus unend
licher Höhe ein blauer Stern

Ein Geräuſch unterbrach ſeine Gedanken Sie hielt ihm das Licht
ganz dicht vor die Augen wie wenn ſie bis auf den Grund hinab
leuchten wollte

Liebſt Du ſie fragte ſie ruhig
Wen
Die dort drüben Deine Frau

Swen Bögen rückte auf dem Bettrand hin und her und nagte an
der Lippe Dann ſagte er haſtig

Sie iſt reich deshalb bin ich ihr gut Aber nicht ſo wie Dir
ich weiß nicht wie es kommt Man liebt nur einmal

Als er es ſagte ſah er auf ſie hin auf ihre nackten Füße und auf
das glänzende Haar dann ſchlug er die Hände zuſammen und pfiff
durch die Zähne

Hertha
Was willſt Du Swen Bögen
Du biſt mir nicht mehr gut nicht wahr
Ja ja ich liebe Dich Swen

Laut ſchrie er auf und zog ſie an ſich Sie ſchlang die Arme um
ſeinen Hals O wie kalt war ihr Mund wie bebten ihre Glieder an
den ſeinen

Warum fürchteſt Du Dich fragte er
Da lachte ſie und doch ſchlugen ihr die Zähne hörbar auf einander

Jch fürchte mich nicht lächelte ſie wild Diesmal wirſt Du mir
treu ſein denn Du wirſt ſterben in Deiner Liebe

Noch einmal erſchrak Swen Bögen noch einmal durchdrang ihn ein
Grauen dann trafen ihn ihre Lippen und durch Schrecken und Angſt
brach es herein wie Feuer und Gluth

Das verglimmende Licht war das Letzte was er ſah
e

e

Hier iſt der Thaler ich habe ihn noch in der Taſche gefunden
Mit dieſen Worten trat der Schiffsführer vor Sonnenaufgang an

die Streu auf welcher Wilm Gäde noch ſchlaftrunken hockte Gleich
müthig ergriff der Alte das Geldſtück und ſteckte es ein

Das iſt etwas anderes gähnte er Nun iſt der Handel ge
ſchloſſen mein Sohn

Jch muß fort drängte Swen Bögen unruhig und das Mädchen
welches ſtarr und aufrecht an der Thür harrte ſetzte kalt faſt grauſam
hinzu Es iſt Zeit ſchaff ihn fort Vater

Sie brachen auf Als ſie auf die Düne hinaus traten ſchritt Hertha
voraus der Alte mit dem Schiffsführer blieb etwas zurück Und
immer näher kamen ſie dem gewaltigen Kreidefelſen der in jähem
Gefälle ſteil und ſpitzzackig zum Meere herabſtürzt Unten brauſte der
weiße Schaum gegen den Stein grabend und wühlend fluthete er wieder
zurück und raſte dann von neuem heran Ganze Schaaren weißer
Möven taumelten über dem weißen Giſcht eine ſpitze Klippe reckte ihr
triefend Haupt aus dem Strudel und ſchwimmende Kränze von Tang
und Seegras raſten dort unten in engen Kreiſen herum

Hier mußte es geſchehen
Hertha ſchanderte und blieb wie angebannt ſtehen Sie fühlte

bereits den letzten Stoß ſie hörte das Heulen der Luft die der fallende
Körper durchſchnitt und dort unten die Klippe die ſpitze entſetzliche
färbte ſie ſich nicht bereits roth und blutig

Sie wollte ſchreien aber die Luft blieb ihr aus ſtarr keines Lautes
mächtig mußte ſie die beiden Männer ſich nähern ſehen Und jetzt
jetzt waren ſie neben ihr Klar und ſcharf ragten die beiden Geſtalten
in den S Himmel hinein noch einen Augenblick und der Alte trat
hinter Swen

Hertha wurde erdfahl und ſchloß die Augen Aber noch unter den
geſchloſſenen Wimpern zuckte es hin und her wie rothes Blut

Leb wohl ertönte plötzlich Swen Bögens Stimme
Sie ſchwankte empor War er es wirklich Und war das der alte

Wilm ihr Vater der unthätig in der Ferne weilte
Leb wohl ſagte der Schiffsführer noch einmal

Das war kein Ruf mehr ein Kreiſchen war s was aus der Kehle
des Mädchens drang

r

Vater Vater
Ein Ruf zur Vernichtung und Zerſtörung Der Felſen warf ihn

zurück und über das Meer gellte die wilde Klage fort
Der Alte hörte es und ſchüttelte gleichgültig das mächtige Haupt

dann rief er herüber
Er hat bezahlt und der Handel gilt Swen Bögen geht
Leb wohl drängte der Schiffsführer zum dritten Mal und er

griff die Hand ſeiner Geliebten Noch hatte er ihre Finger nicht ge
faßt da ſtieß ſie ihn zurück und ſprang an den äußerſten Rand des
Felſens Ein raſcher Blick noch nach der Kammer hinauf wo ſie ſo
glücklich geweſen die Arme hob ſie hoch über dem Haupte und ſtürzte
ſich den Kopf voran in die Tiefe

Ein Rauſchen ein Schlag ein Schrei und die grünen Tangkränze
dort unten kreiſten und tanzien um ein bleiches blutendes Antlitz

Hilfe ſchrie Swen Bögen außer ſich
Von unten kam ein ſchneidender Wind herauf der alte irrſinnige

Wilm beugte ſich weit über den Abgrund
Nicht lange dann trat er zurück und murmelte Du haſt mich

bezahlt Swen Bögen und der Handel gilt aber ſieh da unten es
war meine Letzte

Luſtige Ecke
Verſichert Aber Waſtel Du hoſt jo heut wieder en Hagel

rauſch des wird wieder ſchöne Donnerwetter abſetza wer i zu
Deiner Alta hoim kommſcht Macht nex i fürcht me net i ven
jo in der Hagelverſicherung

Einem Beranſchten machte ſeine Frau arge Vorwürfe Er
aber antwortete Liebe Selma was kann ich dafür daß der Wein
ein ſo ungehorſamer Knecht iſt Jch ſchicke ihn in den Magen und er
ſteigt mir in den Kopf

Begründete Züärtlichkeit Herr Ah Herr Aſſeſſor
gratuliere zu der reichen Braut Man munkelt daß Sie ſo den ganzen
Tag über küſſen Aſſeſſor Nun ja man kann doch bei einer
halben Million Mitgift nicht ganz theilnahmslos bleiben

Kliniſcher Kalender
Jnnere Klinik täglich m Geh Rath Prof Dr Weber

s r r i Prof Dr Seeligmüller
12 1 Prof Dr v Mehring

4
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Chirurg Klinik 11 Prof Dr v BramannAugen Klinik 1011 Geh Rath Prof von Hippel
Nerven Klinik 10 Geh Rath Prof Dr Hitzig
Ohren Klinitkt 10 Geh Rath Prof Dr SchwartzeHaut Klinik 11 12 Dr Kromayer Privat Docent
Frauen Klinik Morgens 10 12 Uhr Nachmittags 4 Uhr an

Sonn und Feſttagen nur Morgens 10 11 Uhr
Geh Rath Prof Dr Kaltenbach

Sommerfahrplan
Giltig vom 1 Mai 1893

Abfahrt nach Ankunft von
Magdeburg 1222 V b Cöthen Magdeburg 24V 539 V von

648 V bis Cöthen 727 V 3 Cöthen 6 V v Cöthen 7868 V
100 ,1 190 V b Cöthen 11 V 3 92 V v Cöthen 105

3 138 N 3 325 583 1089 V 3 182 382 M 513680 N b Cöthen 7 N 13 N 3 75 910 112 N
845 1034 N 13 3Leipzig 122V 254V ,4V ,550V Leipzig 1211V 520 V 628 V 721

69V 746 V 3 912V ,1022V V 3 72 952 102 V
1044 1152V 158N 392 1149 V 8 117 N 3 127
517 535 689 779 N 3 34 428 58482 97 N 8 118 N j 615 79 N 8,741 885

921 1080 M 8
Aſchersleben Halberſtadt 558

V v Cönnern nur Werktags
7389 1015 1255 57
582 N 3 98 1155 N

Nordhanuſen Kaſſel 6 P von
Eisleben 7 725 V 3
1012 1282 N von Eisleben
125 525 1 r816 N83 1052 N

Aſchersleben Halberſtadt 512
757 11 7 V 4 180

N 317 625 1090 N bis
Halberſtadt

Nordhanſen Kaſſel 580
658 V bis Eisleben 909
1052 150 N bis Eisleben
und Querfurt 220 62
92 N 10 3 1148 N bis
Eisleben

BVerlin Auhalt 1228 358 P
3 442 V 1 2 740 903 1112 152 581

N 2 546 823 N 73847MN b Bitterfeld 100 M I

Berlin Anhalt 318 54 V
788 V von Bitterfeld 90 V

3 1014 1048 P 31181 V 2 27 586
54 N 13 62 N 3 9
1185 N 2

Sorau Guben 68VP v Torgau
10 8 12 N 3 346 ,75 N
1026 N

Thüringen 323 ,547 725 V Thüringen 1216 V
nur Sonntags b Sulza 2 V 8 487 V 2 588 V von

3 945 V 3 1048 V Merſeburg nur Wochentags 7
nach Stuttgart und München 9 V 3 1040 118
3 1057 1186 V 2 21i ,511 526 N 2 8

112 222 548 N 3,1 N 13 888 954 N 360 N nach München 3,1 106 N nur Sonntags von
7i8 982 N bis Erfurt Sulza
1100 N 2

bedeutet Schnellzug wo nichts angegeben Perſonenzug

mit 4 Klaſſe

Reiſe Abonnements
Während der Reiſe und Badeſaiſon können bei unſerer

Expedition

Kreuzband Abonnements
von jedem beliebigen Tage an und für jeden be
liebigen Zeitraum zum Preiſe von

40 Pfennige pro Woche
innerhalb Deutſchland und Oeſterreich Ungarn von 50 Pfennig
pro Woche nach den übrigen Ländern beſtellt werden Hierdurch
iſt es unſeren Abonnenten ermöglicht die Zeitung während der
Reiſe zu erhalten ohne das am Wohnort abonnirte Exemplar
ihren Angehörigen entziehen zu müſſen Diejenigen Leſer welche
das daheim abonnirte Exemplar an einem anderen Ort zu
erhalten wünſchen wollen falls ſie bei einer Poſtanſtalt abonnirt
haben bei der Poſtanſtalt ihres Wohnortes die Ueber
weiſung ihres Exemplars nach dem neuen Aufenthaltsort bei gleich
zeitiger Zahlung der Ueberweiſungsgebühr von 50 Pfg für Deutſch
land und 1 Mk für Oeſterreich Ungarn beantragen Jm Zweifels
falle wird unſere Expedition den verehrlichen Abonnenten welche
unſer Blatt in der Sommerfriſche regelmäßig zu beziehen wünſchen
ſtets den billigſten Weg zum regelmäßigen Bezuge desſelben bereit
willigſt bezeichnen

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 23 Juni

Bei Weſtwind veränderliches kühleres Wetter zeitweiſe
mit Neigung zu Regen

Sorau Guben 752 1184
220 N 3 680 1110 N

e
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Herrn Dr Alerancienr Mewver und
Bei der Hauptwahl erhielt der ſozialdemokratiſche Kandidat Herr Fritz Kunert 12991 Stimmen Herr Dr Alexander Meyer 10222 Herr Rechtsanwalt Karl Glimm

8735 Stimmen
Wenn alle Wähler am 24 Jnni dem Tage der Stichwahl ihre Schuldigkeit thun iſt zu hoffen daß es gelingt den

Wahlkreis der Sozialdemokratie zu entreißen Unſeres Erachtens bedarf es zu dieſem
beredtere Sprache als Worte das vermögen ihrem Gewichte gegenüber muß jedwedes Bedenken als hinfällig und nichtig erſcheinen
unſerem Wahlkreiſe Dank der entſchloſſenen die eigene Ueberzeugung den Parteirückſichten voranſtellenden Haltung des Herrn Dr

vorlage keine brennende Streitfrage bildet
Thatſächlich iſt Herr Dr Alexander Meyer als Kompromifſ z Kandidat zu betrachten auf deſſen Namen bei der Stichwah

Senat S e und den Saalkreis

Wahlaufruſ
u dir Rrichotagenh er der Stadt Halle

und des Saalkreiſes
Das Reſultat der am 15 Juni vollzogenen Hauptwahl iſt in unſerem Wahlkreiſe die Nothwendigkeit einer Stichwahl zwiſchen

23 Juni Nr 154

Herrn Frrüta MKun mert

Die Thatſachen reden eine weiſ
Feſt ſteht vor Allem daß i

Alexander Meyer die Militär Di

Zweck keiner Ueberredungskunſt

alle nicht ſozialdemokratiſchen Wähler ihre Stimme vereinigen können ſo daß die Wahlbewegung bei uns einen alle Schattirungen befriedigende
Abſchluß finden kann Dazu iſt erforderlich daß Jedermann am 24 Juni an die Wahlurne tritt
damit die Wahl des ſozialdemokratiſchen Kandidaten

Am 24 Juni iſt die folgenreiche Entſcheidung thue Jeder h We

Tretet ein für die Wahl des nicht ſozialdemokratiſchen Kandidaten

Der Vorſtand c

Wer ſich der Stimme enthält unterſtüt 3 L
weil

ch zw ahl

Unſer ſei der Sieg

9

für
richt
lang
Herr
wege

im P

der Liberale U d dem Saalkreifſedes Vereins der Liberalen in Halle und dem Saalkreiſe
erDr Kohlſchütter Prof RNiecke Amtsgerichtsrath C A Schmidt Fabrikbeſitzer Alb Viting Fahrikbeſitzer Th Cammerath Rentier Nnud Dietlein Rektor a D muß

Emil Eduer Werkmeiſter Wilh Nebert Stärkefabrikant Lonis Sachs Kaufmann With Schaaf Dekorationsmaler Otto Schultz Kaufmann perfiG Senſff Rentier Br Fhanhnyn Wilh Trauntmann Rechtsanwalt Oe ehe Jauf den Namen des deſchKamSoerrte ec Herrn BS
Er De S denn e ever Herliilautend ſind jederzeit zu haben und werden koſtenfrei überſandt von Herrn Kaufmann L Otto Schult, ſturz

Halle Leipzigerſtraße 90 I ſamnAuskunft in Wahlangelegenheiten ertheilt Herr Stärkefabrikant C A Schmidt Halle Langeſtraße 1911 D
ar

Die Vertrauensmänner des Bundes der Landwirthe werden erſacht darauf hiu
zuwirken daß bei der hevorkeher den Stichwahl Mann W2ann eintritt für die Wahl des

Herrn e eDer Veo ans des
G V esocheo

D 49 5 4Bezudes er Landepvirthe
3

Franz Walther

4 8 a a d 99 44 3 d igre Atn e n d 44888 r e 29 c v
oe 3 u

Stichwahl für

Herrn B
zu ſtimmen

Das klägliche Schau ſpiel welches die 1890er Stichwahl bot darf ſich nicht wiederholen
Wir wollen zeigen daß wenigſtens wir die von ſo vielen Seiten geſchmähten Land

bewohuer ſoviel Vaterlandsliebe beſitzen daß wir alles Audere der Ehre und Sicherheit unſeres
thenren Vaterlandes unterordnen

err Dr Alexander Mewes iſt für die Militärvorlage deshalb laßt uns Mann
für Mann für denſelben eintreten

Der Vorſtand des Lundes der nnd
G Wesohe Franz Walther

Be h Hühneraugen littel3 Seit Jahren bewährtes Spezial nittelgefahr u ſchmerzloſen Beſeitigunge mrzage W e on Sühnerangen a de Hornhant
e Flaſche mit Pinfel 50 Pfg

können in den BernſteinBergwerken Palmnicken bei Königoberg i Pr dauernde Adler Apokheke Geiſtſtraße 15
Arbeit finden Der Anfangs Schichtlohn beträgt M 2,25 und ſteigt je nach Letſtung Dunkel
Für Geſundheit der Leute iſt geſor gt Arzt en und e zur St lle Beſtes Mittel zur Vertilgung der

fordern wir auf zur

m r h ewenv
w eAn

vtlye

Abſatzes verringert Tüchtige Arbeiter können we un es der Be tr iebs führer ermög

lichen kann ein auch eine halbe Schicht machen und wenn ſie ſich nüchtern und
ordentlich führen mit der Zeit im Lohn ſteigen und Häuer werden Unverheirathete
erhalten Wohnung unentgeltlich und können in der Setſegnſiait für t Pfg e iſt das
ſtück Mittag und Abendeſſen erhalten Reiſegeld wird bei dreimonat icher Arbeit 53vergütet auch Reiſegeld für die Familie hierher Verheiratbete Leute erhalten in den Ahjwabenpulver

in Schachteln z 25 u 50 Pfgneu gebauten Häuſern Wohnung Gartenland und Kartoffelland billig Meldungen

bei von F A Patz Gr Ulrichſtr 9Sinantien Becker Palmnicken bei Königéberg i P

üblicher Weiſe an die Betreffenden bekannt geben zu wollen

Bekanntimgelzzung
Um die auf Grund der neuen Novelle zum Militär Penſions Geſetz erforderlich natü

werde den Umar rerkennungen zum Abſchluß zu bringen haben ſich die im Landwehr feder
Bezirk Halle anſäſſigen invaliden Mannſchaften vom Feldwebel 2c abwärts welche ziehtauf Grund des Militär Penſions Geſetzes vom 27 Juni 1871 als Jnvaliden auerkaus im 9

ſind den nachſtehenden Bedingungen entſprechen und ſich auf Grund der diesſeitigen W Dur
Bekanntmachung vom 29 Mai 1893 noch nicht gemeldet haben alsbald ſehr
ſpäteſtens aber bis zum 26 d Mts unter Vorlage ihrer Militärpapiere ent die
weder perſönlich oder ſchriftlich beim unterzeichneten Bezirks Kommando von 8 ihr fehli

Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags im Zimmer Nr 3 zu melden und zwar alten

ſolche welche vorli1 nachweislich durch den Krieg ganz invalide geworden ſind und eine Kriegs P La
zulage von 6 Mark monatlich neben der Penſion gemäß S 71 des Geſetzes fung
vom 27 Juni 1871 beziehen der

2 die Zu age für Nic htbenutzung des CivilVerſorgungsſcheins gemäß S 76 des
Geſetzes vom 27 Juni 1871 bezw S 12 des Geſetzes vom 4 April 1874
beziehen am Kriege 1870 71 oder an einem Kriege vor 1870/71 Theil ge
nommen haben oder ſeit dieſem Kriege durch eine militäriſche Aktion oder

durch Seereiſen invalide geworden ſind Marine und ſich nicht im Gennſſe
einer Verſtümmelungszulage gemäß S 72 des Geſetzes vom 27 Juni 1871 F22
befinden oder

3 auf Grund der 88 84 und 85 des Geſetzes vom 27 Juni 1871 einerKlaſſeneinſchränkung hinſichtlich des Penſionsbezuges unterliegen entn
Die Ortsbehörden werden erſucht vorſtehende Bekanntmachung noch in orts ſchli

die

I

und

Halle a den 19 Juni 1893
Königliches Vezirks Kommando Halle

Ausſchreibung
Die Nenpflaſternng der Wilhelmſtraße auf der Strecke vom Haar

bis zur Friedrichſtraſze ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden Aus
gebote ſind bis

Sonnabend den 24 Juni d Vormittags 10 Uhrauf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen ausliegen auch die
Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 17 Juni 1893 Der Stadtbaurath
Genzmer Ebe

Ausſchreibung voriDie Beſeitignug von Schlacken Uebeergängen ſoll im Wege der Wet ſtub
bewerbung vergeben werden Angebote ſind bis

Sonnabend den 24 Juni d Vormittags 10 Uhrauf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt vie Bedingungen ausliegen auch di
Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 17 Juni 1893 Der Stadtbaurath 5
Genzmer

Ausſchreibung
Die Erd und Manrerarbeiten einſchl Lieferung des Kalkes und

Sandes zu dem zu errichtenden Kinderaſyl an der Beeſenerſtraße ſollen im Weg
der Wettbewerbung vergeben werden Angebote ſind bis

Sonnabend den 24 d Mts Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus Soll
liegen auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 20 Juni 1893 Der Stadtbaurath
Genzmer

erka
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